
Stadtverordnetenversammlung 

Ausschuss für Umwelt und Energie documenta-Stadt
 
Kassel, 18.06.2008 

  

Niederschrift 
 

über die 23. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Umwelt und Energie 

am Dienstag, 17.06.2008, 17.00 Uhr, 
im Lesezimmer, Rathaus, Kassel 

 
 

 
Anwesende:   Siehe Anwesenheitsliste 
    (Bestandteil der Niederschrift) 
 
Tagesordnung: 
 
 

1. Einrichtung einer Umweltzone "Kasseler Becken" 101.16.934 
 
 

2. Energieeffizienz/Kasseler Kläranlage 101.16.939 
 
 

3. Bodenschutzbericht der Stadt Kassel 101.16.959 
 
 

4. Solarverordnung 101.16.904 
 
 

5. Förderung der Kraft-Wärme-Kopplung 101.16.971 
 
 

6. Dachmarkenstrategie für Stadtwerke 101.16.972 
 

 
 
Vorsitzende  Müller eröffnet die mit der Einladung vom 09.06.2008 ordnungsgemäß 
einberufene 23. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Energie, begrüßt 
die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Zur Tagesordnung 
 
Stadtbaurat Witte berichtet, dass zu den Tagesordnungspunkten 
      5. Förderung der Kraft-Wärme-Kopplung, Anfrage der SPD-Fraktion, 101.16.971, 
      und 
      6. Dachmarkenstrategie für Stadtwerke, Anfrage der SPD-Fraktion, 101.16.972, 
je eine schriftliche Stellungnahme der Städtische Werke AG vorliege, ein Vertreter der 
Städtische Werke AG jedoch heute zur mündlichen Beantwortung evtl. offener 
Fragen der Ausschussmitglieder nicht zur Verfügung stehe.  
Weiter teilt er mit, dass er die Städtische Werke AG bitten wird, zur nächsten Sitzung 
einen Vertreter zu entsenden. 
Nach kurzer Aussprache stellt Vorsitzende Müller in Einvernehmen mit den 
Ausschussmitgliedern fest, dass die beiden Anfragen von der heutigen Tagesordnung 
abgesetzt und und für die nächste Sitzung vorgesehen werden. Die vorliegenden 
schriftlichen Antworten werden den Ausschussmitgliedern zugänglich gemacht. 
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Gegen den Wunsch des Stadtverordneten Völler, SPD-Fraktion, alle Anträge 
vorrangig zu beraten, erhebt sich kein Widerspruch, so dass Vorsitzende Müller 
feststellt, dass die Tagespunkte 3 und 4 an zweiter und dritter Stelle behandelt 
werden. 
 
Nachdem keine weiteren Wünsche zur Tagesordnung vorgetragen werden, stellt 
Vorsitzende Müller die Tagesordnung in der geänderten Form fest. 
 
 
 
 
 

1. Einrichtung einer Umweltzone "Kasseler Becken" 
Vorlage des Magistrats 
- 101.16.934 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Hessische Landesregierung wird unter der Voraussetzung, dass die 
Grenzwerte für Feinstaub im Zeitraum vom 01.01.2006 bis zum 31.12.2008 
unzulässig überschritten worden sind, aufgefordert, zum 01.01.2010 die 
Einrichtung einer Umweltzone „Kasseler Becken“ in der in der Anlage 
dargestellten räumlichen Ausdehnung gegebenenfalls auch ohne die 
Zustimmung einzelner betroffener Gemeinden vorzunehmen und so ihrer 
umwelt- und gesundheitspolitischen Verantwortung gerecht zu werden. Eine 
Beschränkung der Umweltzone auf das Stadtgebiet oder Teile davon wird 
abgelehnt. 
 
Es soll zunächst ein Fahrverbot ausgesprochen werden für alle Fahrzeuge, die 
nicht über eine Plakette verfügen. Bei weiterer Überschreitung der Grenzwerte 
für Feinstaub soll in einer zweiten Stufe ab dem 01.01.2012 das Fahrverbot 
erweitert werden auf diejenigen Fahrzeuge, die über eine rote oder gelbe 
Plakette verfügen.“ 
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Der Ausschuss für Umwelt und Energie fasst nach ausführlicher Aussprache bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: CDU 
Enthaltung: FDP 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Einrichtung einer Umweltzone 
"Kasseler Becken", 101.16.934, wird zugestimmt. 

 
 
 
 
 
 
Stadtverordnete Weber bringt für die Fraktion B90/Grüne folgenden 
Änderungsantrag ein: 
 

 Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
„Die Hessische Landesregierung wird angesichts der unzureichenden 
Sicherheit, die Grenzwerte für Feinstaub einzuhalten, aufgefordert, zum 
01.01.2010 die Einrichtung einer Umweltzone „Kasseler Becken“ in der in der 
Anlage dargestellten räumlichen Ausdehnung gegebenenfalls auch ohne die 
Zustimmung einzelner betroffener Gemeinden vorzunehmen und so ihrer 
umwelt- und gesundheitspolitischen Verantwortung gerecht zu werden. Eine 
Beschränkung der Umweltzone auf das Stadtgebiet oder Teile davon wird 
abgelehnt. 
 
Es soll zunächst ein Fahrverbot ausgesprochen werden für alle Fahrzeuge, die 
nicht über eine Plakette verfügen. Bei weiterer Überschreitung der Grenzwerte 
für Feinstaub soll in einer zweiten Stufe ab dem 01.01.2012 das Fahrverbot 
erweitert werden auf diejenigen Fahrzeuge, die über eine rote oder gelbe 
Plakette verfügen.“ 
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Der Ausschuss für Umwelt und Energie fasst bei 
Zustimmung: B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: SPD, CDU, FDP 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Der Änderungsantrag der Fraktion B90/Grüne zum Antrag des Magistrats 
betr. Einrichtung einer Umweltzone "Kasseler Becken", 101.16.934, wird 
abgelehnt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Völler 
 
 
 
 

3. Bodenschutzbericht der Stadt Kassel 
Antrag der SPD-Fraktion 
- 101.16.959 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird aufgefordert, einmal in der 
Legislaturperiode, erstmals in der ersten Jahreshälfte 2009, einen 
Bodenschutzbericht der Stadt Kassel vorzulegen und im Ausschuss für Umwelt 
und Energie vorzustellen. 
 
Der Bodenschutzbericht soll den aktuellen Stand und Umsetzungsperspektiven 
in den folgenden Handlungsfeldern beschreiben: 
 

1. Erhalt und ökologische Entwicklung der naturnahen Böden in 
überwiegend unbebauten Bereichen des Stadtgebietes für Biotop- und 
Freiflächenverbund, Land- und Forstwirtschaft sowie zum 
Hochwasserschutz 

2. Minimierung der Versiegelung 
3. Entsiegelung durch Schaffung öffentlicher und privater Freiräume 
4. Förderung der Aktivierung der Innenentwicklungspotenziale in den 

bebauten Bereichen des Stadtgebietes durch Unterstützung von 
Flächenrecycling und verträgliche Nachverdichtung 

5. Erkennen und Beseitigen von Altlasten und vergleichbaren 
Bodenbelastungen 

 
Erfahrungen anderer Städte, z. B. der  Stadt Nürnberg, die seit Jahren einen 
Bodenschutzbericht vorlegen, sollen genutzt werden. 
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Stadtverordneter Völler begründet den Antrag der SPD-Fraktion und ändert diesen in 
der anschließenden Aussprache wie folgt ab: 
 
 
Geänderter Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat der Stadt Kassel wird aufgefordert, einmal in der ersten Hälfte 
der Wahlzeit, erstmals in der ersten Jahreshälfte 2009, einen 
Bodenschutzbericht der Stadt Kassel vorzulegen und im Ausschuss für Umwelt 
und Energie vorzustellen. 
 
Der Bodenschutzbericht soll den aktuellen Stand und Umsetzungsperspektiven 
in den folgenden Handlungsfeldern beschreiben: 
 

6. Erhalt und ökologische Entwicklung der naturnahen Böden in 
überwiegend unbebauten Bereichen des Stadtgebietes für Biotop- und 
Freiflächenverbund, Land- und Forstwirtschaft sowie zum 
Hochwasserschutz 

7. Minimierung der Versiegelung 
8. Entsiegelung durch Schaffung öffentlicher und privater Freiräume 
9. Förderung der Aktivierung der Innenentwicklungspotenziale in den 

bebauten Bereichen des Stadtgebietes durch Unterstützung von 
Flächenrecycling und verträgliche Nachverdichtung 

10. Erkennen und Beseitigen von Altlasten und vergleichbaren 
Bodenbelastungen 

 
Erfahrungen anderer Städte, z. B. der  Stadt Nürnberg, die seit Jahren einen 
Bodenschutzbericht vorlegen, sollen genutzt werden. 

 
 
 
Der Ausschuss für Umwelt und Energie fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG, FDP 
Ablehnung: CDU 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem geänderten Antrag der SPD-Fraktion betr. Bodenschutzbericht der 
Stadt Kassel, 101.16.959, wird zugestimmt. 
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Stadtverordneter Domes bringt folgenden Änderungsantrag ein: 
 

 Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu 
fassen: 
 
„Im ersten Satz des zweiten Absatzes des geänderten Antrages der SPD-
Fraktion betr. Bodenschutzbericht der Stadt Kassel, 101.16.959, werden nach 
dem Wort „Umsetzungsperspektiven“ die Worte „mit einem 
Maßnahmenkatalog“ eingefügt.“ 

 
 
 
Der Ausschuss für Umwelt und Energie fasst bei 
Zustimmung: Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: SPD, CDU, FDP 
Enthaltung: B90/Grüne 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Der Änderungsantrag der Fraktion Kasseler Linke.ASG zum geänderten 
Antrag der SPD-Fraktion betr. Bodenschutzbericht der Stadt Kassel, 
101.16.959, wird abgelehnt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Kortmann 
 
 
 
 
 

4. Solarverordnung 
Antrag der Fraktion B90/Grüne 
- 101.16.904 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

In einer Expertenanhörung soll über kommunale Handlungsmöglichkeiten zur 
Steigerung der Energieeffizienz im Gebäudebereich beraten werden. 
Dabei ist die Marburger Satzung in die Diskussion mit einzubeziehen. 
Ziel ist die Erstellung einer Solarsatzung für Kassel. 
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Stadtverordnete Weber begründet den Antrag ihrer Fraktion, den sie auf Bitten der 
Stadtverordneten Goebel-Feußner, FDP-Fraktion, dergestalt abändert, als der zweite 
Satz des Antrages entfällt. 
 
Nach erfolgter Aussprache stellt Vorsitzende Müller fest, dass bei einem positiven 
Votum der Magistrat die Anhörung organisiert und die Experten einlädt. Vorschläge 
zur Auswahl der Experten werden nach interfraktioneller Absprache dem Magistrat 
mitgeteilt. 
 
 
 
 
Geänderter Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

In einer Expertenanhörung soll über kommunale Handlungsmöglichkeiten zur 
Steigerung der Energieeffizienz im Gebäudebereich beraten werden. 
Ziel ist die Erstellung einer Solarsatzung für Kassel. 

 
 
 
 
Der Ausschuss für Umwelt und Energie fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG, FDP 
Ablehnung: CDU 
Enthaltung: -- 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss 
zu fassen: 
 
Dem geänderten Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Solarverordnung, 
101.16.904, wird zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Weber 
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2. Energieeffizienz/Kasseler Kläranlage 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.16.939 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Wie hoch ist der Stromverbrauch der Kasseler Kläranlage pro Einwohner und 
Jahr? 
Wie ist die Position der Kasseler Kläranlage in Bezug auf die Energieeffizienz im 
bundesweiten Vergleich? 
Welchen Stromverbrauch benötigen die einzelnen Anlagenteile? 
Welche Optimierungen sind in den letzten Jahren vorgenommen worden? 
Welche weiteren Optimierungen sieht die Betriebsleitung als realisierbar vor? 

 
Stadtverordnete Weber begründet die Anfrage ihrer Fraktion, die von Stadtbaurat 
Witte beantwortet wird. Die Antwort liegt in schriftlicher Form dieser Niederschrift 
als Anlage bei. 
 
Vorsitzende Müller erklärt den Tagesordnungspunkt für erledigt. 
 
Die Anfrage ist beantwortet. 
 
 
 
 
 
 

5. Förderung der Kraft-Wärme-Kopplung 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.16.971 - 

Abgesetzt 
 
 
 
 

6. Dachmarkenstrategie für Stadtwerke 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.16.972 - 

Abgesetzt 
 
 
Ende der Sitzung: 18.40 Uhr 
 
 
 
Karin Müller Elisabeth Spangenberg 
Vorsitzende Schriftführerin 
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